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wird mit Freiheitsstrafe von einem Monat bis zu 
drei Jahren bestraft.

§ 157

(1) Hat ein Zeuge oder Sachverständiger sich eines 
Meineids, einer falschen Versicherung an Eides Statt 
oder einer falschen uneidlichen Aussage schuldig ge­
macht, so kann das Gericht die Strafe nach seinem 
Ermessen mildern (§ 15) und im Falle uneidlicher 
Aussage auch ganz von Strafe absehen, wenn der 
Täter
die Unwahrheit gesagt hat, um von einem Ange­
hörigen oder von sich selbst die Gefahr einer ge­
richtlichen Bestrafung abzuwenden.

(2) Das Gericht kann auch dann die Strafe nach 
seinem Ermessen mildern (§ 15) oder ganz von Stra­
fe absehen, wenn ein noch nicht Eidesmündiger un­
eidlich falsch ausgesagt hat.

§ 158

(1) Das Gericht kann die Strafe wegen Meineids, 
falscher Versicherung an Eides Statt oder falscher un­
eidlicher Aussage nach seinem Ermessen mildern (§ 15) 
oder von Strafe absehen,
wenn der Täter die falsche Angabe rechtzeitig berich­
tigt.

(2) Die Berichtigung ist verspätet, wenn sie bei der 
Entscheidung nicht mehr verwertet werden kann oder 
aus der Tat ein Nachteil für einen anderen ent­
standen ist oder wenn schon gegen den Täter eine 
Anzeige erstattet oder eine Untersuchung eingeleitet 
worden ist.

(3) Die Berichtigung kann bei der Stelle, der die 
falsche Angabe gemacht worden ist oder die sie im 
Verfahren zu prüfen hat, sowie bei einem Gericht, 
einem Staatsanwalt oder einer Polizeibehörde erfol­
gen.

wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit

Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit 
öffentlichem Tadel bestraft.

§232

Absehen von Maßnahmen der strafrechtlichen 
V erant wortlichkeit

Bei vorsätzlich falscher Aussage oder falscher Ver­
sicherung zum Zwecke des Beweises kann von Maß­
nahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit abge­
sehen werden, wenn der Täter

2. durch die wahrheitsgemäße Aussage oder Ver­
sicherung sich oder einen nahen Angehörigen der 
Möglichkeit der Strafverfolgung aussetzt.

1. die falsche Aussage oder die falsche Versiche­
rung so rechtzeitig berichtigt, daß schädliche Auswir­
kungen nicht eingetreten sind;

§ 159

Die Vorschriften über die Bestrafung der erfolglo­
sen Anstiftung bei Verbrechen (§ 49 а Abs. 1, Abs. 
3 Nr. 1 und Abs. 4) gelten entsprechend für die 
Fälle der falschen uneidlichen Aussage und der wis­
sentlichen Abgabe einer falschen Versicherung an 
Eides Statt.


